
198 Besprechungen
Noch seınen Lebzeıten konnte Eduard Schwartz den seiner (jesammelten Schrif-

ten » 19358 erscheinen lassen. VDer Weltkrieg un! dıe nachfolgenden unruhigen Zeıten VOI' -

zögerten dıe Fortsetzung bis 1956 ‘ Dann ber erschıenen dıe übrigen Bände In rascher Wolge
Von ıhnen ist 1LUF der letzte 9.) unNns 7111° Besprechung zZugegangen vielleicht weıl In ıhm die
bedeutsamen Untersuchungen ber dıe pseudoapostolischen Kirchenordnungen un Buß-
stuten un Katechumenatsklassen Aufnahme gefunden hatten. Jedermann weıiß J@, wı1ıe CN
gerade diese TVexte mıt oriıentalıschen Überlieferungen vertflochten sind.

Kıs War dıe Stärke VO Kduard Schwartz, sich uch In den verwickeltsten und verschlungensten
Strängen vielgestaltiger Überlieferungszweige zurechtzufınden un mıt klarem Blıck sauberlich
Schicht VO  — Schicht abzuheben un Abhängigkeıten un Alter bestimmen. Iiese Stärke
offenbart sich gerade bei den beıden genannten Untersuchungen. Sıe bleiben uch hinsichtlich
iıhrer Methode unverändert vorbildlich.

Ähnliches gilt uch bıs auf dıe Formulierung des Tiıtels VO.  - den OÖsterbetrachtungen }
dıe die Ergebnisse der eindringenden Untersuchungen Christlichen un ‚Jüdischen STteTr-
tafeln » weıteren Kreisen zugänglıch machen.

IDS kannn nıcht der Sınn dıeser Besprechung se1n, Z.U den ın den Untersuchungen CWONNCHENIN
Ergebnissen noch einmal kritisch Stellung nehmen. ber gelbst da, dıe Wissenschaft
heute eın anderes Urteil fallt, ist immer aufschlußreich, den Weg, den Schwartz eingeschlagen
@&  e, noch einma| nachzugehen. Seine Geistesblitze un se1ın Finderglück erfreuen uch heute
noch. KEngberding

Laurent, Le Corpus des Sceaut de ’ Empıre byzantın, tome

L’Eglise. Premiere Partıe, L’Eglise de Constantınonle : La Hiıerarchıue
Pubhecations de ’ Institut Francaıs d’Etudes byzantınes. Parıs 1963 40

&06 Seıten.

Kın ungeheurer Fleiß, eiINn imMmensSes Wiıssen, eine chartfe Beobachtungsgabe haben das
gewaltige Werk entstehen Jassen, ın welchem der bekannte Leıter des Institut Francalıs d’Etudes
byzantines diıe Siege] vorführt, mıt welchen cdie nhaber des ökumenischen Patriarchenstuhles,
se1ine Beamten, se1ıne W ürdenträger, SeINEe Suffragane und dıe nhaber autokephaler Krzbis-
tumer ihre amtlıchen Schreiben unterfertigten.

Das Monumentalwerk, das In Bänden geplant ıst, geht auf ıne Anregung des College de
Hrance zurück. Wenn der vorliegende Band, der 11UFr den 'eı1l des Bandes umfaßt, bereıts
über 8 5() Seiten zählt, kann 1111 sıch ıne Vorstellung machen VO dem, W as noch kommen soll

‚Jedes einzelne Siegel wırd genauestens beschrieben, rommentiert und weıt wıe möglıch
wırd uch dıe Person des Siegelers identifizıert. Dabe kann der Verf., der schon In Byzantıon

1929/30 ıne über Seiten tarkes Bulletin me sıgıllographrie byzantıne veröffentlichte,
mancher bisherigen Deutung beachtliche Berichtigungen beıfügen. Besonderes (Gewicht wurde
auf dıe Umschrift der Legenden gelegt. Anordnung und Darstellung sSiınd VO einer entzückenden
Klarheit ; alles ist. auf den neuesten Stand der Forschung gebracht.

Wır können L1UFr wünschen, daß den emsigen die Kraft Z Vollendung eiINes großen
Werkes nıcht verläßt. Engberding

uan Mateo Le LYyMLCON de la Grande Eglise. Ms Sainte-Uroix
NO T ome Le cycle des fl  etes mobiles Orjientalıa Christiana Ana-
lecta. 166 Koma 334
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Dem ersten and (vgl OrChr 1963] ist der zweıte Schluß-)Band rasch gefolgt.
Kr bringt die Angaben für den beweglichen 'eıl des byzantinischen Kirchenjahres. Dazu als
Anhang Angaben für prokeimena ; einen rdo für die Feier des Anniversarıum einer Kıirch-
weihe ; Angaben für verschiedene Lesungen. Zur besseren Krläuterung der Neujahrsfeier
des eptember wırd als Ergänzung (nach Dmitriewski 1? 152) der einschlägige Abschnitt
AUuSs einer Hs des Archäologischen useums Zı Kilew un als uster ıner pannychiıs dıe Be
schreibung A US der heute verschwundenen Hs Dresden 104 angefügt.

Die Krone der Ausgabe bılden jedoch die 1U folgenden 120 a ') Seiten ndıces. Sie erschließen
den reichen Stoff ach allen denkbaren Richtungen. 1€e offenbaren aber auch, W1e sehr der

mıiıt den einschlägigen Problemen vertraut ist. Engberding

OSB, Sprüche der V äter (Apophthegmata patrum) 1M
Auszug herausgegeben un:! übersetzt (+eist, un Leben der Ostkirche
o 258 S., 19 Zeichnungen, Vıgnetten, Kartenskizze. Verlag Styrıa,
Köln-Graz-Wıen. 19.80

(+oldene Worte haben dıe Altväter der agyptischen W üste gefunden ; goldene orte, welche
lautes Zeugnis ablegen VO  — der Größe der Meisterschaft, mıt der S1e dıe Kunst des geistlichen
Lebens pflegten. Dıe innere Leuchtkraft, dıe Tiefe der 1ın iıhnen verborgenen Weıisheıit, verbunden
mıt unnachahmlicher Treffsicherheit un Kürze siıchern diıesen goldenen Worten eiıNe Gültigkeit
ewıiger Dauer. W er immer sıch mannhafft, Christus bekennt, kann Al diesen orten nıcht
vorbeigehen

Daher hat der Verfasser mıt Recht diese Schätze VO  — ausgegraben ; un!: mıt Recht
haft cdıe Reihe (relist und Leben der Ostkirche diese Perlen ın ıhren Schutz S  CN.

Die Übersetzung ist. flıeßend, vornehm und doch zugleich schlicht. Sıe dürfte als vorzügliıch
bezeichnet. werden, WEeNnN ihr nıcht einıge Schönheitsfehler anhafteten. Wır eNnNnen eın Paar
Beispiele 7, el stand VO  - selbst auf ». (+emeint ist, ber stand selbst
&ui;: 1eß nıcht andere die Arbeıt tun ! 106 Gewiß habe ich ıhm nıchts gesagt Y

VDer 1Inn wırd deutlicher, WEeN 118  - übersetzt; mıiıt Absicht habe ich ıhm nıchts gesagt S 115
M' ist, 1M Schriftdeutsch nıcht Tlaubt Engberding

ean CDr CDr ; Exznpedıtvon Archeologique ANnsS ’ Antıochene occıdentale
(Recherches publıeges SOUS la dırection de U ’Institut de ettres de Beyrouth
ome Imprimerıie Catholıque Beyrouth 1965 114, MNX XN pls

IT'’he far-reaching works of those of L', Y>, an above
all the excellent results obtaimmed by the Princeton Universıty e_;:cavations TOM
AT Antioch an ıts vicınıty have ımmensly enlarged OUTr nowledge of ate Antique an early
Christian monuments In thıs T62.

On the other hand, OUT knowledge of the Samıe regıon TOM 469 when Antiıoch W aASs

recaptured by Nicephorus {L, unt.ı 1084, an the per10d of Aatın domiıinatıon3
remaıns almost; unexplored. Theref{fore, an y iıllumıinatıon of thıs period In medıieval| hıstory 18
welcome.

'h1ıs task Was assıımed DYy the Hrench Academie des Inseriptions et, Belles Lettres }, whıch
11NOTe than Ag entrusted (Dy (Drx ıth the exploratıon of the monastery otf St


